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Nr. 1 

Glück auf itn neuen Jahr! 
Aufrichtig rufen w1r allen Lesern, Inserenten, Mitarbeitern und Freunden diesen 

Neujahrswunsch zu. 

Mit zulwnftsgerichtetem Biicke treten wi :- den neuen Zeitabschnitt an, hoffend, daß 

unerfüllt gebliebene Wünsche wr Wahrheit werden und die endlich~.: Freude am Erfolge und 

die innere Befriedigung, seine Pflicht getan w haben, bringt. Zum dritten Male tritt gleich

zdtig als Berater und Freund das Fachblatt an Ihre Seite und verspricht Ihnen auch im 

neuen Zeitabschnitte treuer Gesellschafter zu sein, ein Gesellschafter, der in freud und Leid 

Ihnen zur Seite steht und Ihnen auch gerne den Wegweiser macht, wenn es gilt, das Dornen

gest~üpp des Wirtschaftschaos zu durchdringen. Werden Sie ~eine Gefolgschaft annehmen? 

Wir zweifeln nicht, denn bisher hat das Fnchblatt .,Die Perle" treulich gehalten, was es bei 

seiner Erstausgabe versprach und es wird auch fürderhin bemüht bleiben, seine Pflicht 

zu erfüllen. 

Vorwärtsschauend haben wir uns neue Ziele gesteckt, um den Ausbau der Fachpresse 

nach Tunlichkeit zu erweitern. Selbstverständlich rechnen wir dabei auf Ihre gütige Förderung 

und Unlerstlitzung und nur so wollen wir gemeinsam den Aufstieg der Industrie und der 

Fachpresse fördern. Daß es bei einigem guten Willen möglich sein wird, diese Ziele nach 

beiden Seiten hin zu erreichen, daran ist nicht zu zweifeln und dartim treten wir mit neuem 

fleiße und neuem Wagemute das neue Jahr an. 

I 3.Jahrg. 
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, "Die Perle". J' ~. 
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Jahresrückschau in der Perlenin ustrie. ·Daß dies tatsächlich der fall ist, ersehen wir aus den jetzt 
. . · zahllos bemusterten Ohrringen mit entsprechenden Perl-

Von J. Wander. . . · . Nachdruck verboten. behängen. . . . 
· ' An der Schwelle des neuen J~hrcs stehend tritt an uns. Aus der Füllc~dieser Neuheiten haben Wir eine An· 

die Verlockung heran wieder einmal rückschauend die ßahn zahl Muster herausgegriffen, um sie hier auf einer Muster-
zu überblicken, die wir durchwandert, um mit neuem Mute tafel zu skizzieren. · Schon beim ersten Anblick bemerkt 
und zielbewußt vorwärts zu schreiten. man, daß alte und neue Formen zugleich bemustert wur-

Das Jahr 1925 hat für die Perlenbranche zum größten den. Die angcwandte Form der Barockperle mit schönen 
Teil die ~eh<:gten t;.rwartu~gen e.:fülll. .Na~h Jahrzehnten Iristönen ist hie.r allein nicht maßg~bend, ~ondern man h~t 
haften w1r w1eder emmal em annahernd ncht1gcs Perlmode- . Perltropfen, Ste1ne und andere Geilange m1tverwendet. D1c 
jahr, in Welchem auch die Naturperle neben der Zucht- und Metallmontage dieser Artikel ist einfach und spielt eigent-
Kunstperle wieder zu jener Wertbcdeutung kam, die ihr lieh nur eine nebensächlid•~.: Hullc, denn der unentbehrliche 
als Edelperle zukommt. Daß die Perlmode auch dil! Ge- Metallring ist da, die Metallfassung für die Perlfonn, sonst 
schäfte der Schmuck- und Bijouteriewarenindustrie be- aber hat man tunliehst Metallmontagen weggelassen, ab-
lebte konnten wir ebenfalls mit Befriedigung feststellen, gesehen von einigen Ausführungen in Feinfiligran. 
denn auch diese Artikel mit Perlen geziert, hatten eine · Die an Perlkettchen befestigte Perlkugel fehlt hier 
große. Nachfrage. Besondcr~ erfrc~ten .sich .von de~ Er- ganz und sie ist auch namentlich .in Paris rasch aus der 
zeugmssen der Kunstpcrlenmdustne d1e mit Pcrlsilber-
dekoren ausgestatteten Perlen Cines flotten Ab~angcs und 
wenn hier riicht die Auslandkonkurrenz, am me1sten Japan, 
einen Großteil der Aufträge weggeschnappt hätte, so wür-
den wir von einer Hochkonjunktur sprechen können. Diese 
Konkurrenz wirkte auch au.f die Preisbildung unangenehm 
ein, und Erzeugungsplätze, wie Paris, fernerdie Thüringische 
und Böhmische Produktion sah sich veranlaßt, ein ähnliches 
Preisverhältnis zu erreichen. 

Bei diesem Preisdruck konnte nur die Vermehrung 
der Leistungsfähigkeit etwas wettmachen. Darüber waren 
sich auch alle Perlenerzeuger klar und wir verzeicl111cn 
daher auch während . dieser Periode einen richtigen tech-
nischen Aufstieg . sowohl hinsichtlich der Dekoration, als 
auch der Formung der Perle. Auch die mannigfachen 
technischen Neuerungen auf maschinentechnischem Gebiete 1 

wurden schon während des Jahres wiederholt aufmerksam 
gemacht und hingewiesen. Speziell verdienen die Dekora-
tionsverfahren, die im heurigen Jahre zur Veredlung der 
Kunstperlen herausgebracht wurden, erwähnt zu werden.! 
Die Herstellung der Perle erlangte durch einige französische ~ 
Patente eine Vereinfachung und V erbesscrung, ebenso hat 
man auch weitere Fortschritte hinsichtlich der Heranziehung 
neuer Materialien für die Kunstperlenindustrie durch neue 
Kunstmassen zu verzeiclmen. Es erübrigt sich wohl jetzt 
noch einmal all diese Kunstmassen hier aufzuzählen, denn 
auch nach dieser Richtung erfi.illte das Fachblatt ,.Die Perle" 
voll und ganz seine Pflicht und machte die Leser auf alle 
Neuerscheinungen aufmerksam. 

Der Handel mit Naturperlen w:1r im abgelaufenen · 

,. 

Jahre ebenfalls recht befriedigend. Das zahlreiche Auf-l 
tauchen der Zuc.htpcrlen verursachte wohl auf dem Perlen- ~ 
markte einige Beunruhigung, aber man gewöhnt sich all· 
rnählig an den Gedanken und berücksichtigt sozusagen den 
Zuruf: ,.Ich sei, o gewährt mir die Bitte, in eurem Bunde ; Mode gekommen, dafür sehen wir aber recht geschmac.k-
die Dritte I" . . . . i volle Perl· und Tropfcngehängc, teils aus Perlmutter! teils 

Wenn w1r nun we1ter Ausschau halten, WIC s1ch das 1 aus t<.unstrnassematerial oder Glas hergestellt und m1t den 
kommende Jahr für die Perlenindustrie und den Perlen- I bekannten Pcrlsilberdekorcn ausgestattet. Mit Vorliebe hat 
handel gestalten wir.~, so müss.en wir scho.n jetzt b~~1aupte~, j man zuweilen winzige ~ier~te~r~c fii: Ein~~ssungen ve.r~v~ndct, 
daß das Interesse fur Perlen 1m allgcmemen anhalt. D1e 1 und zwar entweder rn Snnilr be1 getonten oder •ns1erten 
Kunstperle~industrie möge es sich ~~.er ~ur Richtsclr~ur i Behangformen oder aber in durchsichtigen Farben_. wobl'i 
nehmen, n1cht auf Kosten der Qualltat d1c Warenpreise insbesondere wieder Saphier, licllrosa, Amethyst 1111 Vor-
herabzud:,ücken! der1n je .tiefer. die Perle im Werte ~inkt, dergrunde steht. ßernerkcnswe.rt ist, daß man auch Trop!en-
um so fruhcr smkt der e•gentllclre Modewert des Art•k.els. f formen in J-lellkorall und Tiirk1s stark bemustert und d1ese 
Diese Mahnung geben wir allen Perlenerzeugern als wohl· r=ormen leicht mit hauchdünnen Perlsilbcrdekoren aus-
rneinenden f~at mit auf den Weg. Die Edelperle wird ihren < schmückt. . Das durchschlagende Rot. oder ~ürkisblau und 
Platz ohnehrn behaupten. I der feine Silberhauch geben den Artll<eln cnr vornehmes, 

1 beinahe edles Aussehen. Es soll aber ~l.arnit. nicht g~.:sagt 
Oh h •• "I B k 1 1 sein, daß man andere Buntfarben veq~ont, 1111 Ge~entell, 

rge ange ma aroc. per en, i man hat insbeso ndere auch jct'lt Wi eder zartwlrl<endc 
Perltropfen und Steanen. ( Seidetöne in Atlasmanier bemustert und dabei prächtige 

Von G. Hauser-Paris. Nachdruck verboten. ~ Nachahmungen des jederzeit gern aufgenommenen Atla s-
Schon wicdc:holt ~vurde in d~n maßgebenden Mode- ~ glas~.:s erzielt.: . . . . . . . 

journale:n darauf hmgewrescn, daß d1c ausgesprochene Perl· 1 . Perlbcl~ang c ;nrs ;1nde:cn M:ltcn,rllcn, w1e 1\u.nstm.,tsse, 
mode nicht ohne Einfluß auf die übrige Schmuckmode blieb. ; Stemnul~, !km oLler [lfcnbem trachtet man durch eile lklztwg 
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umzufärben.. Der hauchdünne Silberüberzug ist aber auch 
da vorherrschend, der bei gewissen Artikeln sogar an 
Perlmutterlüster erinnert. Für den Erzeuger dieser Waren 
mag es oft schwer halten, solche lüsterartige Nuancierungen 
mit Perlsilber zu erzeugen, denn man gewahrt auch unter 
den Mustern viele Fehlresultate, aber das Verlangen der 
Mode geht einmal nach diesen Artikeln und so muß sich 
denn der Erzeuger anstrengen, diesem V erlangen voll und 
ganz Rechnung zu tragen. 

Anders verhält es sich bei den weißen Perlbehängen 
aus Opal oder Milchglas. Hier legt man einen besonderen 
Wert auf satte Silbertönung, bei ausgesprochener Flächen
tönung, bei ausgesprochener flächenreinheit. Jede diesbe
züglich verwendete Barock- oder Tropfenperle muß im 
Aehnlichkeitswerte zu einer Naturperle stehen und nur 
solche Ohrgehänge haben einen hohen Wert, die im äußeren 
Aussehen der Naturperle nahe kommen. Das Allgemein
interesse für solche Schmuck- und Bijouteriewaren ist im 
Steigen begriffen, wenngleich auch vielfach von einem Ab
flauen der Mode gesprochen wird, denn weil man eben 
weiß, daß die Waren noch leicht abzusetzen, will man die 
Erzeuger wankelmütig machen und sie wieder zu voreiligen 
Preisherabsetzungcn vcrleite1 t. Tatsächlich besteht nicht 
nur in Frankreich, sond c:-n a11ch in Amerika für solche 
A rtikel noch ziemliche Nachf1 agc und wer gute Ware 
bringt. kann auch einen entsprechenden Preis verlangen. 

Zu warnen wäre allerdings vor einer unnötigen Preis
schinderei auf Kosten der Qualität, denn ·dann ware der 
Artikel alsbald in Mißkredit gebracht und wir wären wieder 
um eine Hoffnung für die nächste Zukunft ärmer I 

Eine neue automatische Vorrichtung 
zum Verwachsen von Perlen. 

Von M. 0. Nachdruck verboten. 

Gerade wie in Jer1e111 Zweiggebiete der Glasindustrie, 
sind auch auf dem Gebiete der Dekorationstechnik der 
Perlenbranche vielverheißende Fortschritte zu verzeichnen, 
die wiederum bestätigen, daß die nächste Epoche des in
dustriellen Aufstieges auch hier im Zeichen des .,Sieges
laufes der Technik" stehen wird. Die Leistungsfähigkeit 
und Konkurrenztüchtigkeit wird alsbald weniger davon ab
hängen, wer billiger, sondern mehr, wer rationell arbeitet. 
Praktische Arbeitsmethoden unter Mitverwendung prakti
scher te(;hnischer Vorrichtungen und Behelfe werden aus
schlaggehend sein und ;ll lc ßctriebsinhabcr werden sich 
nach und nach mit dem Gedanken vertraut machen müssen, 
sel bst allen technischen Neuerungen ein J·lauptaugenmerk 
zuzuwenden. 

hemmnisse aufgehoben wurden, auch wurde der Hauptzweck, 
die Ausschaltung jeglicher Handarbeit, nicht erreicht. Durch 
jahrelange Beobachtung und ernstes Fachstudium ist es 
nun doch geglückt, einen Perlendekorierungsautomaten her
zustellen, den wir, da ein allgemeines Interesse hierfür 
vorausgesetzt werden kann, eingehend beschreiben wollen. 
Dieser in den meisten Kulturstaaten patentierte Apparat 
scheint dazu angetan, einen völligen Umschwung in der 
bisherigen Dekorationstechnik und Verwachsungsmethode 
herbeizuführen. Zum besseren Verständnis haben wir den 
neucn Automaten hier skizziert und zwar stellt Fig. 1 die 
Ansicht, Fig. 2 die Seitenansicht, Fig. 3 den Lauf des 
endlosen Bandes bczw. Seiles schematisch dar. Abbildung 
4 ist eine Teilansicht einer einzelnen wellcnförmigen Füh
rungslaufseile mit Läufern in den verschiedensten Stellungen. 
Fig. 5 veranschaulicht den Vertikalschnitt nach A-ß der 

A 

Nachstehend geschilderte technische Vorrichtung zum 
Dekorieren von Massenartikeln, wie Perlen usw. verdient Abbildung 1 bezw. 4 unter ßcnützung der Warenträger 
ebenfalls besondere ßcachtung, wei l hierbei das Prinzip Abb. 9 und 10 mit Perlen, Abb. 6 den Vertikalschnitt nach 
der Handarbeit auf mechanischem Wege in ziemlich ein- A-ß der Abbildung 1 einer einzelnen Führungslaufseite 
wandfreier Weise gelöst ist, sodaß auf Grund dieser Er- mit ebener Laufschiene, Abb. 7 die Aufsicht, Abb. 8 die 
findung eine praktische Verwertung der Maschinenbetriebe ~Vorderansicht des Abstreifers für Perlen bezw. der Waren
auf dem Gebiete der Verwachscrci erreicht wird. ~ träger fiir Perlen, Abb. 9 die Aufsicht, Abb. 10 den Schni :t 

Bisher wurden kleine l'lasscnartikcl, wie Perlen, Knöpfe eines Warenträgcrs für Perlen, Abb. ll die Ansicht und 
und dergleichen, welche mit Gelatinelösungen - Fischsilber Abb. 12 den Schnitt eines Warenträgcrs für Knöpfe zum 
- klebrigen Lacken und dergleichen überzogen werden Aufstecken auf die Läuferstifte 19. = · 
sollten, ri1ittcls Nadeln auf Korke oder Holzleisten auf- Durch Antriebsscheibe 1, Schnecke 2, Schneckenrad 
gesteckt, in die Lösungen getaucht und mit der Hand solange 3 werden die auf vertikale gestellten Wellen 4 festgela
gcdreht, bis der Ucbcrzug gleichmäßig auf der Oberfläche ~ gcrten 1\ettcnrädcr 5 in gleicher Richtung bewegt, sodaß 
verteilt und erstarrt ist. Dieser Vorgang mußte solange ~ eine endlose Kette oder ein Seil 6 - Abb. 5 und 6 - vorn 
wiederholt werden, bis eine entsprechende Silberdichte auf ) Aufstecktisch 7 - Abb. I, 2 und 3 - der Rolle S dem 
der Perloberfläche erreicht war. Es wurde mannigfach ~ untersten Kettenrad 5 der 'Welle 4a an Säule I - Abb. 2 
versucht diese mühevolle Arbeit irgendwie abzukürzen und und 3 - in der rüclnv ärtigcn untersten Fiihrungslaufscilc 9 
zu c:-lcichtcrn, wie beispiel.'>wcisc durch Aufreihung der bczw. deren Rinne 10 - Abb. 4, 5 und 6 - zum ersten 
Perlen auf Drähten, durch Spritzen oder auch durch Zu- 1\ettcnrancl 5 a der linken Welle, welche ohne Antrieb 4 a 
hilfenahme von besonderen Tauehvorrichtungcn, die eine und so fort schraubcnfürmig aufsteigend bis zum Ucber
ungestürle f0ort- und Taucharbeit ermöglichen, aber die gang 11 - Ahh. 2 und 3 - iiber diesen zur Säule II 
meisten Einrichtungen bcfr icdigten nicht, da die erlangten wieder in absteigender l ~ichtung bewegt wird, die S~ittle II 
Vorteile gewöhnlich wieder durch unangenehme Arbeits- bei dem letzten unteren 1\ctlcnrand Sc ver lä ßt und iiber cl ·e 
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Rolle Ba des Aufstecktisches 7 den Kreislauf schließt. ~ Der Abstreifer der Perlen oder Warenträger - Abb. 
Steht zur · Anbringung der erforderlichen Anzahl von Füh- e, 10, 11 und 12 - von den Stiften 19 der Läufer 14, ist 
rungslaufschienen kein genügend hoher Raum zur Ver- in der Aufsicht - Abb. 7 dargestellt. Die Läufer 14 wer
fügung, wird ein zweites Säulenpaar zur Auf- und Ab- den von der 1\ette 6 durch den kastenförmigen gegen das 
wärtsführung der Läufer hinter II angeordnet, wobei sich Austrittende zu sich erweiternden Kanal 28 gezogen, wel
die Uebergänge nach dem gezeichneten Schema - Abb. 3 eher mit zwei Schienen 29 bis auf einen Spalt 30 ge
- von selbst ergeben. An der Gliederkette 6 ist jedes schlossen ist. Die Stifte 19 mit der Perle 31 oder Waren
obenaufliegende Glied 12 - Abb. 5, 6, 7 und 8 - mit träger ragen durch den Spalt heraus und werden bei ihrem 
einem Charnierteil 13 versehen, welcher nach oben abge- Rechtsgange durch die Spalträder von den Stiften 1 g ab
bogen über den Seitenrand der führungsrir:me 1 0 ragt und gezogen. 

·' Zur rationellen Verwendung der Maschine besonders 

,, 

.,.-i) 

·--a 

-
•• 

bei kleinen Perlen, Knöpfen und dergleichen dienen die 
kronenartigen Warenträger - Abb. 9 und 10. Diese be
stehen aus einem drei- oder mehrspitzigen aufgeschlitzten 
hohlen Ansatz 33, mit welchen sie auf dem Läuferstift 19 
festgesteckt werden. für 1\nöpfe deren obere Fläche de
koriert werden soll, dient der Warenträger- Abb. I 1 und 
12. Au! dem Ansatz 33 sind zwei federnde 1\rallen 34 
getötet oder genietet, welche durch den Schiebering 35 zu
sammengezogen in die Ocsc 37 greifenden 1\nopf fest
klemmen und mittels des Ansatzes 33 auf die Stifte 19 
der Läufer 14 aufgesteckt werden können. 

Die Arbeitsweise der an und für sich gut durchdachten 
Maschine ist nun folgende: Kleinere Perlen werden ;n1f 
die Spitzen der Warenträger - Abb. 9 - gesteckt oder 
gekittet und am Aufstecktisch 7 gestapptelt, um wie die 
größeren Artikel, welche direkt oder mittels Ansätzen -
Abb. 11 - auf die Spitzen der Läufcr!:tiftc aufgesteckt zu 
werden. Da die Läufer in steter Bewegung über Rolle 8 
und Kettenrad 5 sind, gelanger. sie nacheinander zum ersten 
Tauchgefäß 27. Dort neigt sich infolge der abwärts
gesenkten Laufschiene 9 a- Abb. I -4 und 5- der Läufer 14 

.. 

,, 

derart, daßdie Ware 
in die Lösungen 
der Schale27 taucht 
und darin infolge 
Eingrcifcns des ge
zahnten Laufräd
chens 22 in die 
Zahnung 23 der 
Laufschiene rollt, 
bis die Perle auf 
ihrem ganzen Um
fange oder nur 

dem dar an befestigten Läufer 14 eine leichte Beweglichkeit einem Teile bedeckt 
nach auf- unrl abwärts sichert. Der Läufer 14 - Abb. 5 ist. Von den auf 
und 6 - besteht zweckmäßig aus dem Bügel 15, dessen F;.!J 1 die Warenträger 32 
Ende 16 und der abgebogenen Lappen 17, die beiden Lager aufgesteeklen Per-
18 für den auswechselbaren Stift 19 bilden. Auf diesem Jen wird eine nach 
sitzt mittels Schraube 21 das Laufrädchen 20 fest, welches der anderen unter-
mit dem gezahnten Rande 22 in die Zahnung 23 der Lauf- ~ H'' ~a '' getaucht, bis das 
schiene 9 greift, und durch Charnicr I 5 mit ocr seitlich be- ···.:.~.: '.:.:·: · ··.::.·: • Laufrädchen 20 
wegten Kette gekoppelt, unter langsamer Umdrehung des ~#J~ :! durch die Aufwärts· 
Laufrädchens und Stiftes mitgenommen wird. ßci der -- - biegungderSchiene 
wellcnförmigen Laufschiene 9 - Abb. I, 4 und 5- ist die '' 1' p,;' 8 '' . 9 b bis zum Er-
erste abwärts gerichtete Welle 9a - Abb. 4 - stets mit starren der Lösung 
gerader Lauffläche ausgebildet, um ein gleichmäßiges Ein- die Ware in drehend 
tauchen der Ware während des Durchrollens zu ermög- .. ~ f) 'J' ·~ auf- und abwärts-
liehen. Alle weiteren Wellen 9b sind durchgebogen. Es J:1c,• ·r ,.- " •1'- ,r schwenkender Be-
hat sich nun ergeben, daß die wellenförmigen Laufschienen '' ~<(-· ·~,' ' ,'; ,. wegung erhält. 
9 möglichst gleichmäßig unter die geraden Laufschienen ., ., .,.. Zweci{S Antrock-
9c a~ den ~äulen I und I~ aufgeteilt wer~erl um einerseits~ . J f, 10 fi .IJ fi . 11 nen~ clerUeberzugs-
mögllchst vtelc Tauchstattonen zur Verfugung zu haben, r'.J· !I 9 !.9 schtcht rollt dr:r 
anderseits um einen gleichmäßigen Zug der Kette zu er- Läufer sodann auf ebenen Laufschienen Li:; zur nächstenT:u;ch
zielcn . . Die Enden der Laufschienen 9 bilden die Umlauf- stelle. Dieser Vorgang wiederholt sich nach Bedarf mehr
ebene für den Läufer um die Wellen 4 und dienen letzteren mals, worauf in den höheren Teilen der Maschine die 
gleichzeitig als Lager. An der Vordcr- bezw. Rückseite der Läufer nur auf ebenen Laufschienen geleitet werden, damit 
Säulen I und II - Abb. 1, 2 und 3- sind runde Stangen die Waren . in warmer Luft bewegt, eventuell im Luftzu ge 
24 mit verstellbaren Konsolträgern 25 angeordnet, welche mittels Ventilator·~n, rasch getrocknet werden. An geeigneter 
z ~ ß. aus elektrisc.h heizbarer Platte 26 mit Tauchgefäß 27 Stelle der Säule II wird die Ware in entsprechender Weise 
bestehen, sonst aber nur als Träger für die flachen Tauch- dekoriert, eventuell gehärtet, zaponiert oder gespritzt , je 
gefäßc 27 a, Spritzvorrichtungen und dergleichen dienen. nach dem die entspreclwndcn Vorrichtungen-, Spritz-, 

- ~ . -- . . 
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Randierungs· oder Tupfapparate auf den Konsolen 24, 25 
vorgesehen sind. · Nach V erlassen der letzten Führungs-
laufschiene 9 c der Säule II und dem Kettenrad 5 c führt 
die Kette die Ware zum Aufstecktisch 7, wo der Abstreifer 
28 - Abb. 1, 2, 3, 7 und 8 - angeordnet ist und die 
Ware von den Läuferstiften 19 abgestreift wird. Die Läufer 
werden sodann wieder mit Ware frisch besteckt und treten 

·ihren Kreislauf · von neuem an, sodaß also eine ununter-
brochene Arbeitsfortsetzung bei geringster Bedienung er-
zielt und möglich wird. . 

Ohne Zweifel wird diese Neuerung in allen Fachkreisen 
Interesse erwecken. Speziell seien aber die Leser noch 
darauf aufmerksam gemacht, daß Auskünfte hinsichtlich 
der Erwerbung der Lizenz- cder Patentrechte durch die 
Redaktion des Blattes eingeholt werden können. 

Die Fabrikation von Perlen• Schmuck· 
und Gebrauchsartikeln aus 

Preßber.nstein. 

.. ~ .• J 

5' -
gegebenenfalls vorgewärmt sein kann, beispielsweise durch 
Eintauchen in die heiße Flüssigkeit - eingelegt wird, auf eine 
solche Temperatur vorzuwärmen, daß, wenn das Material ein-
gelegt ist, es rasch die Pressungstemperatur annimmt, sodaß 
das Material nahezu unmittelbar nach dem Einlegen in die Form 
dem Preßdruck unterworfen werden ·kann. Man muß hierbei 
auch berücksichtigen, daß in die Form etwas mehr Material 
eingebracht werden muß, als zum Ausfüllen tatsächlich 
notwendig wäre, damit der erforderliche Preßdruck, der 
ca. 200-400 Kilogramm pro Quadratzmtr. der· zu pressenden 
Fläche beträgt, erreicht wird, bevcr Kaliberschluß erfolgt. 

Diese Methode findet insbesondere Anwendung bei der 
Erzeugung von Knöpfen, Perlen, Zigarrenspitzen und ver-
schiedenen anderen Artikeln. 

Perlengeheimnisse. 
Nachdruck verboten. 

Bekanntlich entstehen echte Perlen ausschließlich als 
Erzeugnis bestimmter Weichtiere. Unter ihnen kommen 
vor allem jene Arten in Betracht, deren Schalen auf der 

Nachdruck verboten. Innenfläche von einer glänzenden Perlmutterschicht aus-
Um bei der Verarbeitung von Naturbernstein sich er- gekleidet sind. Deshalb erweisen sich nicht nur Muscheln, 

gebenden Abfall, s0wie die kleinen, nicht Verarbeitungs- sondern mitunter auch gewisse Schneckenarten zur Perlen-
fähigen Bernsteinstücke zu verwerten, hat man versucht, bildung befähigt. Ja, sogar von dem schalentragenden 
dieselben durch Erhitzen unter · . Tintenfisch Mautilius können 
Druck zu · vereinigen und in Perlen hervorgebracht wer· 
die gewünschte Form überzu- den. Die schönsten und zahl-
führen. Es zeigt sich aber · reichsten Perlen, die jedes 
dabei, daß sich nicht nur das Hohl•, Wachs•, Massiv• ·Frauenherz höher schlagen 
kongloneratartige Gcfligc be- · lassen, wetdcn von der Sec-
merkbar bleibt, sondern auch p E. R L E N perlmuschel, die im Indischen 
die dem Bernstein eigene und Stillen Ozean lebt, gc-
Wolkung wurde ungünstig be- Buttons, Birne I, Knöpfe, wonncn. Für die kontinentale 
einträchtigt; mit einem Worte Perlproduktion kommt die 
.also, die Ware verlor dabei Faconartikel usw. usw. Flußperlmuschel in Betracht. 
an qualitativen äußeren Wert. in jeder Auslührunl! bis zur Ocffnet man solche lebende 

Erst nach späteren, län- vollendeten Imitation. Muschel, so zeigt es sich, daß 
geren praktischen V ersuchen Anfragen erbclen. die Innenflächen der beiden 
gelang es, ein den Ansprüchen Schalen durch den Mantel des 
genügendes Arbeitsverfahren M. Greiner-B I an k Tieres bedeckt sind. Seine 
ausfindig zu machen, dem wir oberflächlich gelegene Zoll-
heute einmal unsere Aufmerk- Lauseha-Steinach Thür. schicht bringt die Schalen· 
samkeit zuwenden wollen, da substanzen hervor, deren Ab-
es mit liilfe der neuen Methode Iagerung das allmähliche 
mit Leichtigkeit gelingt, Artikel, · · Schalenwachstum zustande 
wie Zigarrenspitzen, Knöpfe, bringt. Die Perlen entstehen 
Perlen und Schmuckwaren, aus Preßbernstein in beliebiger ) lediglich irnlnnern des Tieres und nicht, wie oft irrtümlich ange-

. form und Gest~lt zu erzeugen. Der Preßbernstein wird ~ nommen wird, zwischen Mantel und Schale, wobei sie an-
hierbei in Stücken, von welchen jedes dem Gewichte eines gebtich durch Hin- und Herrollen ihre runde Gestalt er-
oder mehreren der herzustellenden Gegenstände entspricht, halten sollen. Jede Perle steckt anfänglich in einem so-
gegebenenfalls bereits vorgewärmt, in geschlossenen zwei- genannten Perlsack, der aus demselben Zellmaterial besteht, 
oder mehrteiligen Formen, welch\.! den Luftzutritt nicht ge- wie die Manteloberfläche. Da nun diese Zellen ebenfalls 
statten, auf Temperaturen erhitzt, welche ihn preßfähig Schalensubstanzen absondern, so ist es nicht verwunder-
machen ( 150 Grad Cels.) und dem /'laterial nichts schaden lieh, daß durch di::!se Tätigkeit im lnnern des Mantels 
und hierauf in der Form einem entsprechenden Preßdrucke schließlich mehr oder minder regelmäßige Gebilde entstehen, 
unterworfen und erkalten lassen. Die höchste Temperatur, die wir eben Perlen nennen. Scharf davon zu untersc'leiden 
welche dabei angewendet werden könnte, ist jene, ;bis zu sind jene Bildungen, die dadurch entstehen, daß irgendein 
welcher das Material erhitzt werden kann, ohne zu ver- fremdkörper zwischen Mantel und Schale gerät, do, t liegen 
derben (400 Grad). Weitere Versuche haben nun ergeben , bleibt und mit Schalensubstanz überzogen wird. Auf die-
daß, wenn die auf diese Weise hergestellten Waren bei .sem Prinzip beruht die Produktion der sogenannten 
ihrer weiteren Verarbeitung gebogen und umgeformt wer- "Halbperlen", wie sie beispielsweise in Japan und China 
den sollen, es erforderlich ist, die Erhitzung des Rolu11a· in größtem Maßstabe erzeugt werden. 
terials in der Form auf eine Temperatur von über 200 Grad Dagegen ist die Uildung der freien, im lnnem des 
zu treiben , da sich · gezeigt hat. daß bei einer niedrigen l'lantels gelegen~n kugelförmigen Perlen, die allein grolkn 
Temperatur gepreßte Stücke, wenn sie auf die ßiegetem- l Handelswert besitzen, bisher ein ungelöstes Problem gc-
peratur erhitzt werden, ihren ursprünglichen Querschnitt ~ wesen. Der Hallenser Zoologe Al verdes gibt nun fiir die 
wieder annehmen . Auch ist beispielsweise fiir das Pressen i Perlenproduktion auf Grund experimenteller Untersuchungen 
von gewolktem Preßbernstein zweckmäßig, die Erhitzung ~ einen neuartigen Erklärungsversuch. .Er ging von solchen 
möglichst rasch vorzunehmen, da bei langsamer Erhitzung ~ Perlen aus, die im Zentrum keinen Perlkern aufweisen . 
die Wolkung bzw. Trllbung des Rohmaterials verloren geht, ßei derartigen Fällen schien also kein ins Innere gelangter 
weil die ßernsteinsiiure entweicht. Aus diesem Grunde ~ Fremdkörper den Anstoß zur Bildung der Perlen gegeben 
empfiehlt es sich, die Form, bevor das Hohmaterial - das l zu haben. Diese Ueberlcgung fiihrt ihn auf den Gcdanl<cn, 

--·--·- --- -- - - ---- . ---
f3cziehcn Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf "Die Perle" Zentralorl!an fiir die gcs. Perlcninciusirlc 
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Zellen von der 'Manteloberfläche abzulösen und mit Hilfe 
einer · Injektionsspritze in das Mantelinnere zu verpflanzen. 

. Dabei · zeigte es sich nun, daß dieses übertragene Zell
material rasch im Mantelionern einen Perlsack bildet und 
sofort Perlsubstanz abscheidet. · 

Das bedeu- tungsvolle Re-
sultat seiner Versuche kann 

· darin ·· .. zusam- · mengefaßt wer-
den,. daß nicht . die Anwesen-
heit von Fremd· körpern . oder ' 
Parasiten· not· wendig ist, um 
imMantelinnem eine Perle ent-
stehen zu Jassen sondern einzig 
das Vorhanden- . sein jener be-
sonderen Oberflächenzellen, welche Schalensubstanz ab
sondern. In der freien Natur dürften diese Zellen ~ 
g7Je~entlich der Eiablage usw .. ins Innere des Ti~res f 
hmemgebracht werden. Nach setnem Verfahren erztelte 
Alverdes als größte Perle eine ·solche von einem Millimeter 
Durchmesser. Grundsätzlich ist also dadurch die künstliche 
Erzeugung freier Perlen im Muschelinnern gelöst; fraglich 
bleibt nur, ob diese Methode von irgendwelcher nennens
wert praktischen Bedeutun~ werden kann ; denn · auch bei 
ihr bleibt naturgemäß das Verhältnis zwischen guten und 
schlechten .Perlen genau dasselbe, wie bei _den natürlich 
entstehenden. . · 

ßufroertung. · 
! · · · · 2lon !Dr. ~. 6tldt. !Tiaunhol. 

(!Tiac:hdrudt otrboltn.) 

!mit dlefen Busführungen foll der 2Jerfucti gemacht rnerdvn. die 
Cefer durch die 3. Gteuernotoerordnung und das (i)efel} oom IG. VII. 
1925Ju führen. 

ßufgernerlet rnerden f5opolheken und andere ßnfprtiche, die }rnifdten 
dem I. I. 1918 u. 14. II. 1924 enlflanden. 

I. 1'5!Jpolhekenoufrocrtung grfrhlrhl bd o o r dem I. I. 1918 ent-
fland enen ßnfprüchen nach dem ~ e n n beI r a g. Gpäler errnorbene 
ßnfprilche rnerden nach der untenflehenden :tabelle umgerechnet und 
m II 2 5 °.' 0 des <».-!m.-23etrags aufgernertel. ßls Umrechnung5lag gilt 
der ::tag der <ilnlragung Ins (i)rundbuch. !Der rnlrtfdtafllidt fchledtt 
daflehende Gchuldner kann eine f5erabfel}ung der ßufrnertung um 
höchflens 10° 0 des m.-!m.-23\llrags oerlangen, mufJ aber feinen etntrag 
bis fpöteflensi.IV . 2G. flellen. Ouch die oom Gchuldner fchon gc-
}ahlte f5opolhek kann aufgerneriet rnerden, rnenn der ffiläubl~jer feine 
!){echte oorbehalten hat. oder die 2;ahlung in der 2;clt uom 15. VI. 22. 
bis 14. 11. 24. ohne 2Jorbehall angenommen rnurde. (~0311 eine neue. 
grundlegende <intfcheidung de5 !){eidtsgerlchts gegen Candgerlcht f5an· 
nooer u. 0. e. <». <teile) <:1 n m e I d c }ro an g fOr den (i}löublger. ßuch 
hier rnlrd der Gchuldner bel befonderen 13ö rlen gefchOIJI. 

II. a>rundfdtulden, !){enlenfchulden. !){ealloflen. Gchiffs· und 23ahn· 
pfandrechl< rnerdcn rn!e I. aufgeroertet, <loo; lfl mil 25" '•· 

111. l}nduflrleohligallonen nur mit 15° io· 
IV. ::Sei +Jfandbrlefen u. oerroandlen Gchuldoerfchrelbungen rnird 

die nach dem 13. II. 24. oorhandene !Deckungsmaffe gleichtnäfJig unter 
die •ffilöublg er Im 2JerhOIInls der ffi.-!m.-2Jelräge Ihrer ßnfpruche ocrteil I. 

V. Gchuldoerfdtreibungen jurifllfcher +Jerfonen de5 öffentlichen !){echls 
als Unternehmer rnlrlfchafllldter 23etrlebe rnerden mit 15''/0 aufgernerlet. 

VI. G p a r k~a IT e n (öffen ll. und flaall.) laffen das oufgeroerlel~ 
Gparkaffen-2Jermögen durch einen :treuhänder teilen: der 23elrag foll ~ 
mindefl en5 12'/,",0 des a>.-!m.-23elrags erreichen. . 

VII. 2JerfichHungsanfpruche, 12ebens-, :]noalldöls·, ßllers-, ! 
!mllildrdlenflo~rficherungen rnerden rnle VI. aufgernertel. f'S I er nehmen I 
auch (l)läubiger. d~nen die 2J u fleh er u n g s fu m m e fchon ousgeJahil ) 
rnurde, le II. I 

VIII. ßndre ßnfprüche rnerden nach der rolrlfdtaflllchen 12age ) 
des 6chuldners. aber n I eh I mll mehr als 25"fo aufgernertel. ~ 

IX. !111 eh I aufgerneriet ro~rden I. 5\onlokorrenlforderungcn 
2. 23ankgulhaben. 

!Die 2;ahlung des ß u f rn er I u n g b e trag s kann oor dem I. I. 32. n I eh I 
ocrlangt rnerden. 

!Die 2Jerjlnfung beginn I arn; 
I. I. 25. mit 1,2"/o. flelgt Gm 
I. VII. auf 2' •," 0, 

I. I. 26. " 3 " u. 
I. I. 28. " 5 " 

!Die 2Jerpfllchtung }Ur 12elflung oon ::tllgungsbetrl'!gen ruht bi!l I. I. 26. 
Sufroertungstabelle: 

: ·· ßugufl 10 :pap.-~. 
Gepi.-Oktober 
~ooembe·r 
!De)ember 

1919 

. '' 

• G,fJO !K,·!m, 
• ~,~a . . 
• o,•l 
• ö,-

,. .. ... ' " 

. l}anuar 10 :p .• !ßi. • ö,IIJ !K.·!m. 
:Jebruar . • • 4,6;; • . 

(Juli 10 :p .• !Jil • 
ßugufl 
Geplernber 

• 2,sn !K.-!m. 
2.21) 

!ml'!rJ • -1,- 1,88 
ßprll • a,.u Oktober 

!7tooember 
!De)ember 

l,GG 
!mal • 3,32 1,:!6 
ßunl • 3,11 l,0-1 

1920 
l}anuar 1.-10. 

21.-31. 
:Jebruar 1.-10. 

21.-29. 
!mdr3 1.-10. 

100 :P.-~ .• 1.1,67 !){,-!m.; 11.-20. 
• ö,~(; 
• -1,110 
• -1,8fl 
• 4,~7 

100:7,7.) 

too: a,oo 
100: 6,1:! 

21.-31. • . 
ßprll 1.-10. 

21.-30. 
!mal 1.-10. 

21.-31. 
l}unl 1.-10. 

21.-30. 
lJull I. 10. 

21.-30. 
ßugufl 1.-10. 

21.-31. . 
Geplember 1.-10. 

21.-30. 
Oktober 1.-10. 

~ooembe~ 
21.-31. 

1.- 10. 
21. - 30. 

!De)ember I. 10. 
21.-31. 

LJanuar 1.-10. 
21 . 

:Jebruar 

!mör3 

ßprll 

!mal 

[Juni 

lJull 

ßugufl 

6eplember 

.. Oktob~r 

~ooember 

• ~,70 . ,,-
• !•1.~ 
• I ,S(, 
• 11 ,01 
• 10,32 
• 11,11.1 
• 11,10 ... 
• 1o;oö 
• u,a2 
• 8,!0 
• 8,2-l 
• 6,SO 
• !l.S7 . . ~'~= • t>.t>4 
• G,6ö 
• 6,:J.s 
• ß,20 

1921 
100: H,Oi> : 11.-20. 100: G,62 

i.H 
G;:JO 7126 
7,01 
i,01 7,09 
;,{2 
7.'?-1 7,tr. 
(j~ 77 
H,7i 7,42 
7.!12 
6·,s-; «,Ht 
fl.!l\) 
fi~:t-i H,:!ö 
;;,MI 
r.,:t! 4,nu 
;;,o1 "·":! 4,:11 -t;oi 
:l,~S :l,~!J 
:!,IJS 
:!,:!-l 2,0G 
1,!12 

6,llll 

8,711 

"10,6! . 

.to,lll 

• 8,83 

.. ,6,:10 

G,:ll) 

.. i),S:~ 

6,27 

!De)ember 2,!17 2,56 . 
:!,äO 

1922 
LJanuar-[Junl • 100: 2,1'>2 (1,2fl) 
LJuii-Oklober • lO()(J: IJ,iJ() (l,tt) 
~oo.-!De)emb. • l()O(Xl: 7 ,uo (fl,~q 

1923 
LJanuar-!mal 10000: -&,!I.J (l,Uil) 
21. !mol-20. 0ull • HlOOOO: 8,4fl (l,:l:l) 
23. [Juii-IG. ßugufl • 1 ~1111. :n , .~:J (t,:!f>) 
17. Ougufl- G. 6epl.. 10 ~1111.: n,st (1,17) 
7 . Gepl. - 2. Oktober· 100 ~111.: ll,4:t (1,07) 
3. Okl.-15. Oktober • I ,\lilllnrtle: ll,~l ( t.l:!) 
IG ... ·-19. .. • 10 " : S,Oü (I,:!B) 
22 ... - 3. 91oo. • toll " :S, IS (1,1~1) 
5. ~oo . -17. .. ·l Billion : s,ll;•(l,tü) 
fnlgqnlle I .. • I ~.-!Jn. 

Eilehe crudr ßufrocrluttg5kalcndcr fllr bcfonllere ß'ölle. 

Erteilung amtlicher Auskünfte 
in Zolltarifangelegenheiten. 

Nachdruck verboten. 1918 
rJanuar-(Junl 111 'jJnp.-!m. 
ßull 

Es dürfte der Mehrzahl der Interessenten unbck;mnt 
._, sein, daß die c.lt:utschen Zollbehörden verpflichtet sind, 

.. 
Beziehen Sie sich bel Anfragen u. Bestellungen auf .,Die Perle" Zentralorgan für die gcs. Perlenindustrie 
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kostenlos über die Zolltarifierung von Waren .Auskunft zu 
erteilen. · Nachstehend sind die hauptsächlichstefl, für diese 
frage in Betracht kommenden Bestimmungen zusammen
gestellt: 

· Die Erteilung amtlicher Auskunft über die Zolltarifie
rung von Waren, deren Einfuhr in das deutsche Zollgebiet 
beabsichtigt wird, sowie über die dabei in Betracht kommen
den Tarabestimmungen und Tarasätze ist den Direktiv
behörden übertragen worden. Zur Erteilung der Auskunft 
ist diejenige Direktivbehörde . zuständig, in deren Bezirke 
die Schlußabfertigung der Waren stattfinden soll. Die Er
teilung der Auskunft ist nach Möglichkeit zu beschleunigen. 
Der Fragesteller hat Beschaffenheit, Herstellungsland und 

gutem Glauben abgeschlossen hat. Diese Bestimmung 
findet keine Anwendung, wenn die ursprüngliche Entschei
dung durch Aenderung der Gesetzgebung oder des Waren
verzeichnisses zum Zolltarif oder anderer öffentlich bekannt 
gemachter Ausführungsvorschriften ihre Güll"igkeit ver
loren hat. 

Jede Aenderung in der der Auskunft zugrunde liegenden 
Entscheidung, sofern sie nicht auf Aenderung . der Ge:>ctz
gebung oder des Warenverzeichnisses zum Zolltarif oder 
anderer öffentlich bekannt gemachter Ausfühl·ungsvor
schriftcn berührt, ist dem Fragesteller innerhalb eines 
Jahres von der Erteilung der Auskunft ab sofort von Amts 
wegen mitzuteilen. Später erfolgt die Mitteiiung nur auf 
Anfrage. Den für die Abfertigung der Waren zuständigen 
Zollstellen des Direktivbezirkes sind von Aenderung einer 
Auskunft sofort Kenntnis zu geben. 

~ ~·~·~·~·~·~·~·~·~·~·~·~·-···-···-···-··--·-! 
1 Aus der Werkstatt des Perlenmachers. • 
! tNachdruck verholen.) ! ···-···-·······-···-···-·····-···-·-·-···-··· 

. Verwendungszweck der Waren anzugeben und 4 Waren
proben, im Falle der Notwendigkeit einer technischen 
Untersuchung auch die zu deren Ausführung erforderlichen 
weiteren Proben, zur Verfügung zu stellen. Von den 4 
Proben, die amtlich zu kennzeichnen sind, verbleibt die 
eine bei der Direktivbehörde, die zweite erhält der zuständige 
Heichsbevollmächtigte für Zölle und Steuern, die dritte 
wird dem Fragesteller zurückgegeben und die vierte wird 
derjenigen Zollstelle überwiesen, bei welcher die Schluß- Ueber das Trocknen der Echtperlen. 
abfertigun~ erfolgen soll. Selten erfährt der Fachinteressent über das Trocknen 

Ist dre Verlegung von Proben durch die Beschaffen- der Perlen irgendwelche Angaben und doch kommt es vor, 
heit der Waren ausgeschlossen, so ist der Anfrage in 4 daß Perlen in den Handel gebracht worden sind, die erst 
Stücken entweder eine Abbildung der Ware oder eine so dann eine entsprechende Frische erfahren, wenn sie richtig 
genaue Beschreibung beizufügen, daß die verlangte Aus- ausgetrocknet sind. Von Perlenhändlern wird das Trocknen 
kunft erteilt werden kann und auch ohne die Ware ver- der Perlen nach zwei Methoden ausgeführt und zwar taucht 
ständlich bleibt. man die Perlen in ein Gemisch von Alkohol und Acther 

Ist weder die Verlegung von Proben noch eine aus- und bewirkt so eine r-asche Entwässerung der Perle oder 
reichend deutliche und anschauliche Beschreibung der aber man setzt die Perle der Warmluftttocknung aus. 
Waren möglich, so wird die Erteilung einer Auskunft ab- Letztere Trocknung ist vorwzichcn. Eine gut getrocknete 
gelehnt. Die Direktivbehörde kann von der Verlegung von Perle nimmt ein schönes rosiges Aussehen an, während 
Proben absehen, soweit sie diese für entbehrlich erachtet.; man eine schlechtgetrocknete Perle an dem mehr grün-

Ocr Fragesteller hat ferner anzugeben, ob er die Iichen Farbtone erkennt. . · 
gleiche Anfrage bereits an eine andere Direktivbehörde l . · 
gerichtet und welche Auskunft er von dieser erhalten hat; B_efestJgung ausgeb~o~hener Perlen. 
ob und über welche Zollstelle die Ware bereits von ihm Ber Echtperlen kommt es l~auft~ vor, daß _src am Loch 
oder seines Wissens von anderen eingeführt worden ist, ausb~echen. Der Reparateur hrlft srch dann mrtunte~. du~ch 
und welcher Zollbehandlung sie dabei unterlegen hat; bei Auskrtten, _da aber das _Aussehe~ der, Perle gc\~oh~hcL 
welcher Zollste11e des Direktivbezirkes er die Schlußab- darunter !erdet, so empfiehlt es srch, dre Perle mtt emern 
fertigung der Waren zu beantragen beabsichtigt, oder daß n~eite_n Bo~1rloch zu versehen. ln dies~s steckt ~1an einen 
und warum er eine solche nicht zu bezeichnen vermag. Nret:>ltft rmt .. ~etatl~od~n und s~etlt steh so _erne . neue 

. Dem Fragesteller steht eine Beschwerde gegen die Festrgu~gsm?glrchkett fur den Strft dar! der mrt Ktttstoff 
erterlte Auskunft nicht zu. Die Befugnis des Zollpflich· be::c!Hntert 1111 ausgebrochenen Loch emen festeren Halt 
tigen, gegen eine auf Grund der erteilten Auskunft erfolgte bekommt. 
Warenabfertigung nach Maßgabe des § 12 des Vereinszoll
gesetzes Reschwerde zu erheben, wird hierbei nicht bcriihrt. , 

Die 1\ostcn der etwa erforderlichen sachverständigen 
Untersuchung der Ware sowie die durch die Beförderung 
der Warenproben entstehenden Aufwendungen hat der 
Fragestetier zu tragen. Weitere Kosten dürfen ihm nicht 
auferlegt werden. 

Die der erteilten Auskunft zugrunde liegende Ent
scheidung ist für die der Direktivbehörde unterstellten Zoll
behörden maßgebend. 

Hornperlen ein metallisches Aussehen 
zu geben. 

Ein metallisches Aussehen kann man Horn- und Kunst
masseperlen geben, indem man diese zunächst in einem 
Laugenbade längere Zeit kocht und in einem mit scharf
kantigen Stahlbiirsten ausgestatteten Rummelfaß scheuert. 
Trägt man darauf feines Metallpulver ein , so erreicht man 
bei längerer Rotation auf den Perlen ein metallisches Aus
sehen, das bei einer Nachpolitur besonders gehoben wird. 

Kunstmasseperlen galvanisch versilbern. 
Die galvanische Versilberung' von Kunstmasseperlen 

wird ausgeführt, indem man die Perlen zunächst lackiert, 
dann graphitiert, galvanisch verkupfert und dann auf galva
nischem Wege mit einem feinen Silberniederschlage versieht. 

Wird nach Erteilung der Auskunft die ihr wgrunde 
liegende Entscheidung von der Direktivbehörde selbst oder 
von der obersten Landesfinanzbehörde oder vom Bundes
rat dahin abgeändert, daß die Ware einerri höheren Zoll
satz unterliegt, so ist von der Nacherheburig des Zollunter
schiedes flir diejenigen Warensendungen des Fragestellcrs 
abwsehcn, welche ·vor der Bekanntgabe der Aenderung 
an die Abfertigungsstelle in Gcmäßhcit der erteilten Aus- Export-, Zoll- und Handelsnachrichten. t 
l<unft zur Schlußabfertigung gelangt sind. Die obersten t 
Landc~finanzbebörden sind ermächtigt, die der Auskunft • ...... •• .......... •• .... •• .... - .. - - • 
zugrunde liegende Entscheidung n;~. ch ihrer Abänderung - Aus der Vorarlberger Stickereiindustrie. Die 
auf die vom f:·agestellcr auf Grund der Auskunft einge- Vorarlberger Stickereiindustrie hatte in der letzten Zeit 
fiihrten Waren noch drei Monate lang weiter anwenden w unter der Ungunst der J'v\ocle stark zu leiden. Ein Großteil 
lassen, wenn der Fragesteller nachweist, daß die Einfuhr der Betriebe liegt still und die Unternehmer können sich 
infolge von Vcrt r:igen st:1tWndct, welche er vor der !3c- r''.lr (l;~rlmch halten, daß sie billiger produzieren als die 
l{anntgabc der ,\!Jänderungen ~n clie Abfertigungsstelle in~ Schweizer Stickereibetriebe. Um die Erhaltung der ziem-
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lieh entwickelten Vorarlberger Industrie· zu ermöglichen . und l versehen, die mit Halbseidensamt und Atlas Halb-
um namentlich auch mit dem Modeg·eiste vorwärts zu · seide ausgefertigt sind ; 
schreiten, wurde von unternehmenden Fachleuten die Frage h) Etuis aus Holz, gebeizt, gewachst oder lackiert, 
ventiliert, ob ·es nicht ratsam sei, einen Versuch mit neu- innen Halbseide. 
modischen .Perlstickereien zu machen auf Grund . der ent· Hinsichtlich der Höhe de·r Zollsätze wird im allgemeinen 
wickelten Volkskunst. Außer Stickereien sollen auch für die Beibehaltung der jetzigen niederigcn Sätze cinge-
Pertornaments und Perlflechtarbeiten hergestellt werden. treten, und zwar um dadurch das Ausland ebenfalls für 
Mit den diesbezüglichen . Vorarbeiten soll noch im heurigen die Festsetzung niedrigerer Zölle zu gewinnen. Die Han-
Frühjahr begonnen werden und man hofft dadurch die delskammer Leipzig hat die vorgetragenen Wünsche zu den 
Außenwelt für die neuen Stickereierzeugnisse Voradbergs ihrigen gemacht und den Deutschen Industrie- und Handels-
zu interessieren und dem Volke selbst dadurch neue Er- tag ersucht, bei den Beratungen über . den neuen Zolltarif 
werbsquellen zu erschließen. die Wünsche mit' Nachdruck zu vertreten. 

· - Farbige Kunstperlen besonders begehrt in der - Kündigung des deutsch-mexikanischenHandels-
Mode. T. J. K. - Kunstperlen mit Perlsilber dekoriert vertrages. Die mexikanische Regierung hat den zwischen · 
getönt in leicht Rosa, Creme und Blaßrot sind derzeit sehr dem Deutschen Reich und Mexiko am 5. Dezember 1882 
begeh:-t, da' diese Perlen namentlich von Damen gern ge- abgeschlossenen Freundschafts-, Handels- und Schiffahrts-
tragen werden, die eine blasse Gesichtsfarbe haben . . D_iese vertrag gekündigt. Der Vertrag tritt daher init Ablauf des 
getönten Kunstperlen stehen besser zum Gesicht und be- 21. Oktobern. J. außer Kraft. Die mexi!<anische Regierung 
leben die Gesichtsfarbe. ferner sind Halsbänder aus Kunst- hat sich gleichzeitig bereit erklärt, in Verhandlur1gen über 

. perlen, die mit seitlich herabhängenden Verzierungen aus- den Abschluß eines neuen Vertrages einzutreten. 
gestattet sind, ebenfalls großer . Modearti~el. Die Anhänger . - Verbilligung der Messespesen in Königsberg • 

. sind fein gearbeitet und bestehen gewöhnlich aus Perlen- Das Königsherger Meßamt, das die Messemieten erheblich 
orna ments. Einzelne · Modefirmen folgern daraus, daß auch herabgesetzt hat, arbeitet mit aller Energie darauf hin, 
Perlbroschen, P.erlknöpfe, Spangen und Schließenformen in auch die übrigen · Messespesen soweit · wie nur irgend mög-
ähnticher Ausführung sehr bald gut absatzfähig sein werden. lieh zu verbilligen. Der Wohnungsnachweis des Meßamtes 

· - Neue Verwertung der Hackperlen aus Glas vermittelt den Ausstellern und Einkäufern preiswerte Privilt· 
für Beleuchtungsartikel, Wanddekorationen ·· usw. - wohnungen zum Preise von 3-4 Mark. Damit die Messe-
Frankreich hat eine große Nachfrage in gewöhnlichen Hack- besucher auch bei den Kosten des Lebensunterhaltes mit 
perlen mit Metalleinzug aus Buntglas oder gefärbt. Diese festen Preisen rechnen können, hat das Königsherger 
Perlen werderi hauptsächlich zur Ausschmückung von Be- Meßamt mit dem Zentralverband der Gastwirte ein Ueber-
leuchtungskörperformen, Wandarnpeln, · wie auch zur De- einkommen getroffen, wonach die Mitglieder des Verbandes 
koration von Wandverzierungen verwendet. Außerdem hat sich verpflichten, auf Speisen und Getränke während der 
man sich mit ncuem Interesse diesem · Artikel in der Perl- Messe keinerlei Aufschläge zu nehmen und ein gutes 
Zierstickerei zugewendet und zwar verfertigt man Zier- Messe-Mittagessen für 2.- Mk., ein auskömmliches Messe-
leisten, Spitzenformen, Rosetten usw. für Schaubuden, Abendessen für 1,75 Mk. zu liefern. Dem Verband ge-
öffentliche Schießstätten, Karussels usw. ·Da verhältnis- hören eine Reihe bestens bekannter Gaststätten an. Das 
mäßig wenige Erzeuger dieser Artikel noch vorhanden sind, l Meßamt ist auch bereit, im Vorverkauf Bons zu einem 
macht sich in diesen Artikeln eine direkte Warennot geltend. Messe-Abonnement (Mittagessen 2.- Mk., Abendessen 1,75) 
Auch der Warenpreis hat sich gegenüber früheren Perioden l auszugeben, die in den auf dem Gutschein verzeichneten 
günstig erholt. · T -J-K. ·- Gaststätten in Zahlung genommen werde•~. 

- "Etuis" im neuen deutschen Zolltarif. Die Aen- - Aufhebung aller deutsdt-sdtweizer Einfuhrverbote. 
derung des Zolltarifs in der die Etuis . betreffenden Tarif- Zwischen Deutschland und der Schweiz haben in der le!lten 
stelle ist mit der Begründung beantragt worden, daß die Zeit in Bern W'irtschaftsverhandlungen stattgefunden, die in-
Zusammenfassung der Etuis in ihrer Vielseitigkeit infolge folge der Aufhebung von Einfuhrverboten auf beiden Seiten 
Verwendung verschiedenster Stoffe, wie Samt, Atlas, Baum- sich als notwendig erwiesen hatten. Das Resultat der Unter-
wollsatin, Buntpapier, Leder,· Holz, Pappe, Metallbeschläge redungen war die Vereinbarung der völligen Aufhebung aller 
usw., mit Attrappen, Mappen, Geschäftsbüchern, Notiz- Einfuhrverbote, die Ermülligung einer Anzahl von deutschen 
büchcrn, Einbanddcc!~cn und del.. der Eij:!enart dieses , Zöl len unrl die Ermlißigung- und Bindung einiger Schweizer 
Artikels nicht Rechnung trage. Es ist dabei ein besonderes Zollsä)5e. 
Stichwort, etwa folgenden Wortlauts vorgeschlagen worden: - Warc:Jeinfuhr nadt Britisdt-lndien. Durch eine 
Nr ... Etuis: Verfügung der indischen Regierung vom 27. August I 925 wird 

a) Etuis aus Holz und Pappe, mit Papier überzogen, mit Wirkung vom 1. Januar I 926 ab die Einfuhr nach Britisch-
innen mit Baumwollsamt und ßaumwollsatin-Deckel- Indien von jeder nicht in England oder den englischen Domi-

. kissen versehen; nions hergestellten Ware verboten, sofern sie auf Warenzeichen 
b) Etuis aus Holz und Pappe, innen entweder mit Baum- oder' Etikett das Porträt irgend eines am Tage der Verordnung 

wollsamt oder Haloseidensamt angefertigt und mit noch lebenden oder vor weniger als 30 Jahren verstorbenen 
Atl asdeckelkissen-Halbseide angefertigt; Mitgliedes des englischen Königshauses trligt. 

c) Etuis aus Holz und Pappe, mit L.eder überzogen, - Herabse!}ung der Mietpreise auf der Lelpzlger 
Seiten und Boden mit Papier überzogen, innen mit Tedtnlschen Messe. · Der Aufsichtsrat der Leipziger Messe-
Halbseidensamt und Atlasdeckelkissen-Halbseide an· und Ausstellungs-Aktiengesellschaft hat sich in einer Sihung mit 
gefertigt; der Festsejjtmg der MiP.tpreise filr die Frühjahrsmesse I 926 be-

d) Etuis aus tiolz- und Pappe oder ganz aus Holz mit schilltigt. Dannch werden troß der besonderen Aufwencltmgen, 
Leder iiberzogcn, innen mit Halbseidensamt und die auf dem Ausstcllungsgel11nde beispielsweise lilr Straßenbauten 
Atlasdeckelkissen-Halbseide versehen; usw. notwendig werden, die bekanntlich gegen die lchte Herbst-

e) Etuis aus Holz t.nd Pappe oder ganz aus Pappe mit messe durchglingig herabgesejjten Preise im allg'l:utcincn inne-
t-lalbseidensamt oder Atl ashalbseide überzogen, innen gehalten. Nm soweit es sich tun Hnllcn handelt, die ganz 
mit Halbseidensamt und Atlashalbseide ausgefertigt; .neuerdings mit besonders hohen Baukosten etrichtct worden 

f) Schaufenster-Ausstattungsgegenstände-Etalagen- sind, muß unter Umstanden ein Zuschlag erhoben werden, wo-
für Gold- und Silberwaren aus Holz und Pt:ppe, mit zu jedoch die Leipziger Meßhliuser-G. m. b. H. ihre Genehmi· 
Halbseidens:~mt und Atlasseide überwgen; gung zu ert ei len haben würden . 

g) Küf!c:- ~:;:: !-!~!~, rr.!t S'?g'..'lt!!t;'.h nrit~r Lederstoff - Rußland auf der Lelpzlger Messe. Die Handels-
überzogen oder nur gcstricl1en, innen mit Laden ~ vertretung der. Union der Soziaitsuschen Su\vjei-i1L:jnil;:;:":il !;;:: 

~ 
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soeben mit der Leipziger Messe einen · Ausstellungsvertrag auf 
weitere vier Messen abgeschlossen. Sie wird sowohl auf den 
Frühjahrs- wie auf den Herbstmessen des Jahres 1926 und 1927 
ausstellen, und zwar in noch umfangreidwrer Weise als bisher. 

9 

Die russischen Musterlager werden kilnftig in einer neuen Halle Olo Bonutzang doo .,Tc .bnlocbon Yr~okutono" Ist liir ....... Goocbllulroundo kootonlrt I. 
Die g&&tellteo Anfrage:~ "Werden auch ro~er ßoantwortunK 10itona unserer Leser emptohlor1. 18 des Ausstellungsgeländes untergebracht sein, die gegenilber 01• N&moa dor Yrr.g6iltellor wordon o&ch kolnor So!to lt!n gcnr.nat, ononya:o Z•sc!:.rlr~on je-

der Halle 9 errl'chtet \Vt'rd.· :loob nicht berticuicbtigt. Aur.b bobllt sieb die l!odaktion vor, ohne Angabe der Urtindo, 
•owohl Fragen tJs auch Antworton abzulohnen. Eine zivilrochtliehe Ha.ftptilcbt fiberni mmt 

- Nadllaß auf die Meßmieten in Leipzig. Die tle Rodaktion nlcU . W~·.".f~~F?i::'i~·~~.~~:,\~. ~~~~~~ - der oinlaulondllll Antwnot•n 

Schiedsstelle filr Mellsachen beim Rat der Stadt Leipzig, die öur B~amrung IUr öle BenUbir öes .. Temnlsmeu !rcgehastens": Den ' BenOll~rn a~s 
· h M' t d V · t "t d t d irogehollens öle~e )Ur Kenntnis. aoH olle an uris gerlmteten fragen. somell i!l~s SIC _aus Je ern l~n er!me ern zusammensev un _ u~ er em mOglhfl Ist. aurdt unsere remnlsdten muarbellu erleölgt unil benntmortet meröen 

VorSIB des Oberbürgermeisters a. D. Geh. Rat Dr. Dtttnch steht, ln llnbetrodtt aer hohen Portoauslogen möge aber nie oersöumt merilen. öle enr-
hat in Anbetracht der schwierigen Wirtschaftslage filr die l sprrrttenaen Porto- oöer llntmortaebühren bel)ulegen. nurtt moae berOdtsldttlgtmeröen. 

. . . . . . . ilaH aemlsse iroaen nldtl solort erleillat meröen hOnnen. ila mir erll auf tlrunil unserer 
kommende Frhhjahrsmesse emstmnmg emen N.hetnachlaß gegen- Runiltroae bei unseren lßltorbeltern eine iUoeriD611dte llntmomusommenstelluna 
Ober den Preisen der Herbstmesse und zwar für Meßhäuser aller modten hOnnen. 
Klassen, beschlossen. Die beirn .Meßamt bestehende Mietaus- t'ngo 1. Ich wäre Ihnen sehr- dankbar, wenn Sie mir zum Färben 
gleichs-Kommission, die eine gleiche ZusnmmenseBtmg wie di(.' ·von Zelluloid einige Rezepte angeben . könnten. Es handelt sich 
Schiedsstelle aufweist, hat sich diesem Beschluß mit Stimmen- mir um das Umfärben von unmodern J!ewordenen Zelluloidperlen . 
mehrheil angeschlossen. Dabei sei daran erinnr.rt, daß man ,\ntwort 1. ln der ReJ!el J!cschieht das färben des Zelluloids berei ts 

bei der ZusammensetzunJ! des Zellstoflm<tterials durch Eintragung 
cJem wiederholt gcaullerten \Vunsche, auch die Werbebeitrage der entsprechenden farbstofle. Trotzdem aber kommt es häufig 
herabzuse!5en, nach den bedeutenden Herabse!5ungen von RM. vor, daß man auch Beizfarbtöne hervorzurufen sucht. Nachstehend 
9.50 aul etwa RM. 5.- pro qm, die bereits leßthin vorge- J!eben wir einige zuverlässiJ!e Rezepte bekannt, wie sie in der 

I - 1 1 k Knopf-, Perlen- und Kammbranche in Verwendunj:! stehen. - für nommen worl en sind, mso ern noc 1 Weller entgegenge ommen die Schwarzbeize kommt in erster Re ihe eine Lösung von salpeters. 
ist, als der Verwaltungsrat des Meßamts eine Ermälligung des Silber in Betracht. Mittels Tau chsieben werden die Gegenstände 
Werbebeitrages !Or die Ausslcller in Laden lokalen vorgesehen in die Beize J!etaucht hierauf :~btropfcn J!el:~ssen und nachher 
hat. mit Pyrog:~llussäure nachbeh :~ ndelt. für BlautönunJ!en eiJ!net sich 

vortrefflich ein Bad bestehend auc 10 T Eisenchlorid gelöst in l:'O T 
Wasser. Für die Na~:1bch.-:ndlung kommt eine Ulutlaugensa:,:-
lösunJ! in Betracht. Nachher werden die Wa•cri flüch tig in re inem 
Wasser ausJ!eschwenkt. Sepia braune Töne, hauptsächlich bei 
durchscheinenden Zelluloidsachen erreicht man überhaupt in einer 
ßlutlauJ!ensalzlösunJ!. Unu zwar kann man je nach der Einwir-
kungsdauer und Temperatur des ßades lebhafte Rötel bis dunkcl-
br.lune Töne erreichen. für Ge I b wird vielfach chroms. Kali 
empfohlen. Wir machen jedoch darauf aufmerksam, daß all die 
so gef.irbtcn Waren ·;,Jsbald nachdunkeln, welche Ersch ei.nunJ! 
n:~mentlich llei hellen Gelbrönen recht unangenehm empfunden 
wird. Weit besser ist es Pi krinsäurelösLmJ!en in Anwendung w 
bringen. Will man zarte Nuancierungen und Abtönunl!en erreicl1en, 
so taucht .r.an die Artikel einzeln , läßt Teilflächen l.'inJ!ere Zeit · 

- Fahrpreisermäßigung fiir Leipziger . Meßbesudter 
auf den Donau-Dampfsdtiffen. Die Ers1c Donau-Dampl-
schilfahrts-Oesellschaft in Wien hat wiederum den Besuchern der 
Leipziger Friihjahrsmesse vom 28. Februar bis 6. bzw. I 0. März 
I !J20, die sich durch Messeausweise legitimieren können, eine 
Hinfzigprozentige Fahrpreisermiillig-ung au f ihren Personen-Dampf-
schilfen eingeraurnt. Die Fahrprcisverg!'mstigungen gelten liir 
die Hinfahrt bis zum I 0. Mürz, Hir die Rückfahrt bis zum 24. S 
Miirz. Ebenso find et eine frachifreie Rückbeförderung der zur f 
Leipzigcr · Messe gebrachten Ausstellungsgü ter bei Erfüllung der 
vorgesehenen Bedingungen stalt. 

Orlg!nal :J(unsthorn 
Marke 

Jnternaffona/e c9alalftb -c9ese/!schaji 
JloFF&·eo. 

Jlarburg-Eib C? "1/' Xarburg-EibC? 
Aiteste,gröJ.rte u. wetlaw le!StungsföhigsteXunJthom-Jäbnk der ?{le/t 
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dem Färbebade ausgesetzt oder man hilft si ch auch mit verschie-
den stark konzentrierten Farblösung fi. , Für Abdeckungen ge-
wisser To Teilpartien c ~eignettnor sich folgender o habl ll•t!ll\81!1 I ;r· .,, 
Kanraubawachsgesmolzen mit 4T Erdwachs, versetzt m t einer
Scmelze von 5 T Kolophonium in 12 T Alkohol. ln die letztge-
nannte Schmelze wird das flüssige Wachsgemischeingetragen,gut
durchrührt und warm angewendet. Die damitabgedeckten Stellen
zeichnen sic!1 durch einen feinen Glasglanz des Zelluloid-
materials aus. 

Frage 2. Wie kann man künstliche Perlmuttereffekte erreichen?
Antwort2. Nach Sticht erreicht man diese Effekte durch Behand-

lung der Waren mit Kalksalzen, Metallsalzen und Hausenblase 
oder Gelatine. Werden die Gegenstände nachher der Einwirkung 
von Schwefelwasserstoff ausgesetzt, so zeigen sich schöne Iris-
töne Nach dem D. R. P. erzielt man Perlmutterfarbenwirkungen 
durch Uebereinanderschichtung von Nitrozellulose in Alkohol und 
Aether. Trägt man auf diese Schichten irisierende Zaponlack-
lösungen verschiedener Di chte auf, so macht sich alsbald ein 
schönes Farbenspiel bemerkbar. 

Frage 3. Wie kitte ich am besten Hutnadelsteine, die verwachst 
. wurden, ohne daß die Schicht leidet? 

Anfragenaufdiesichbereits.Lieferanten meldeten 
(wirge en anheim, unsweitere Offerten einzureichen)

Frage 60. Wer Jl fert Neuhei envor1 nfunlorl • ~md Wiuuwrtg. 
wuren, in der Preislage von Dollar 0.95 bis Dollar 
1.20 per Duuend, in großen Quantitäten 7 

Frage 61. Wer liefert Stirnbantier oder Heilen mit Farbsteinen, 
Similis, Perlen usw7 

Bücherma••kt. 
Yerknnrs)lraxls, Zeitschrill für l~undengewinnung und l~onden

erilaltung (erschienen im Verlag für Wirtschaft und Verkehr, Stuttgart, 
Plizerstraße 5, Jahresabonnement zt• 12 Heften Mk. 20.-, Viertel-
jahresabonnement Mk. 6.-, Einzelhefte /"lk. 2.- .) Es handelt 
sich hier um ein Organ, das sich vorwie(:!end mit der I>sycho· 
lo~tle de~ ' ' erkanrs befaßt und praktische Verknnfserr"hrunr:eu untl 
Syst<•me aus allen Ländern der Weit schildert, und zwar nicht nur 
für den Einzelhandel, sondern auch für den Großhandel und die Fabri-
kation. Herausgeber ist der bekannte Organisator Victor Vogt, Ver
fasser begehrter Fachwerke, Generaldirektor eines Großbetriebes. Anhvort 3. Ein entsprechendes Bindemittel haben wir Ihnen zu; 

sammengestellt und lassen wir ihnen Probe und Rezept auf 
speziellen Wunsch direkt zugehen. 

Marktbericht. 
Sehe II ack. 

.• llillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilh. 

lInserate für die nächste Nummer 
Hamburg, den 2. Januar 192G. i h'tt · b' "t t 9 Februar 1926 f "h er 1 en w1r ts spa es ens • ru • 

(Mitgeteilt von Otto Liije, Hambur~: 1) l' 'llllllllllllllllllilll!l!!!!l!l!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!lllllll!llllllllllllllllllllllfiiiiiJI'' 
Die Notierungen für die einzelnen Qua!it:itcn je nacit. Aus- (ßSefl.efeß bn'nnt fieWiOll J _ ~ 

fa!l sind unverbindlich wie folgt: g 
Beste franzosische mass1ve ~ 

Schellack, feinst lemon • GM. 5,60-5,90 Perlen-Fabrik 

icin letnon 5,40-5,()0 I V. J 0 d e 
' fein orange . 5,00-5,20 
orange T. N. 4,70-4,90 I I Paris I 20, Rue de Montpensier ~ 
goldorange . 4,60-4,80 ) Pe ino~~·r~;t;~orl oc Ein- und 

b' 4,30-4.00 l Gwot. 9 t • f i e n \l ru m ~tt..~nchen- KDchotr.e 1 Zweiloch-Perlen 
weiß gebleicht . 3,80-4,00 

Knopllack, gestempelt, Pure 5,()0-5,80 nur in guter Ausführung. 
Körnerlack, naturell . . . . 3,50-3,80 8ooooocxxx,ooooooocoo8 
Slucklack, echt Siillll, holzfrei und gcsi\:bt " 3,10-3,25 
Preise Hir I Kilo netto bei · Originalkisten Abnahme 
(75 kg). Bei Postkolli kommt ein Kleinhandelsaufschlag l 

hinzu. ~ 

Durch die Feiertage fehlte in der abgelaufenen Woche Hir die 1 
Gestaltung der Marktlage jede Anregung. Tendenz unregel

maßig und ruhig. 

Bezugsquellen-Anfragen. 
Dta tl r.r~tollon~ dor .Anfra~en orfolgt ttir don Yra.:estollor koatonlo1. SKmtltcbe ulJten -
atohendP.n Jo"rN{on 11fnd t.At.,M.chllch an onH ,olllt·,1Jt. datu r Ubomoh mnn wir f'OIIo O&r&ntle. 
Ocn Ofl e rlbr lcfcn, ~ lc der Expe~lt. "Die Perle" aul diese Anlragen zugehen, sind 
30 Pfennig Iu Drl.a~marl;cn t:ciz:~!ü:;~n. f)p.ffir- tihArnimrnt die Expedition die \Veiler· 

· sondun'C von ßri e fen, ~luHtorn, Druc kf\ache n usw. 
Um eine roschc Abwicklung der ßczugsq u ellen-Anlra ~cn 1.u e rmöglichen . cr.uchen 

wir die Fragc .; teller jede Anfrage unter besond erer Nummer zu stellen. 

Frage 59. 

Frage 62. 

Frage I. 
Frage 2.· 
Frag1~ 3. 

Frage 4. 
Frage 5. 

Frage G. 

Frage 7. 

I' rage H. 

Der Verlag .Die Perle". 

Unbekannte ßezn~Hquellen. 
W elche italienische Firma liefert Perlmutter-Colliers I 
alle Größen und Fassonen '? 
W elche leistungsfahigen in- und auslündischen Fa
briken fabrizieren Zelluloid-Kunsthorn etc. Pe.rlen '? 
Wer liefert preiswert W achsperl co lliers billiger Art? 
Wer liefert .Sicalith"? 
W er liefert flamm sicheres Celluloid zur V ernrbeitllng 
w Frisierkiirnmen, Toilet te-Gchrnuchsgegenstiinden, 

1 

Armreifen usw. 
W er liefert Perl ense idenfaden 7 
Wer Iider! Perlenbohrer, Perlendriller und Perlen-
ieiien 7 . · 
W er liefert lk rn stein•lmitationsperlen in rund, . oval ~ 
und Walzenfonn, sow ie N1~gerkorallen in ßl!rnstl' in- l 
ltllitation ·? Größere A11ftriig1! lil!g<:ti vor. 1 
W c· r k;tnn ßl!rll SII!in -lm itali on mit dielektrisclwr Eig<·n· ~ 
scltitft in 131ückcn, Stangen und Platten liefern ? < 
Auf1r: i 1~1~ au f rnehrnc I 000 Kilos sind zu vergl'bcn ~ 
Wt:r iit·I•;J i :t1d . .;t :!l;;-; t ;: t: !~:- .. ".!!fertigung von Bt ~ rn · ;; 
stl'in-lr n i tat ions tH;rl en? 

Die 

lrisali ns ec ni 
V o n 0 t t 0 W. P a r k e r t 
:::::::m:~::~r:::::~~:::::m::!!!!!!!!!!!l'!! 'lil!!!l!l!ll!'ll't:ill!lll!illlll 'm:lmmmHnil''!lll!llli:ni!n!lll!lllll!lillllllllll lllillllllllllllllllllllllllllllHifiU:lll:l:u:n;l:m 

Bringt in einer leichtlallliehen 
Form eine prakti sche Zu· 
sammcnstellung der zur Zeit 
angewandten in- und aus· 
ländischcn Verfahren zur [r. 
reichung von Perlmutter-
farbenwirkun~en auf Gl~ s . 
Porzel i:t n, 1\unstho rn, Stein-
null, Horn, Mache usw. usw . 

Preis Mk. 3.50 brosch. 

Best ellungen sind zu ri clit tr; an drn Verlag 

"DIE PERLE" 
Zentralorgan fnr die Perl en- u. KunstperleniJrandte 

NAUNH OF bei LEIPZIG. 

Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf "Die Per I e" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 
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, Schleiferei und Export 

N 
Torre del Greco (Napoli) Italien. 

ClOOOOOODOOOOOOOOOOOOOO 

Anton Schimmer, Tachau, C. S. R • 
• iiliiillilliilliillilililililllliiiliiiillil{iJjJJIIIJIIIIIIIIiiiiiliililiiliiiliiliiilli,lliillillillillllill .• iill,ll 

liefert billigst 
Ho I z p er I e n aller Art, roh, poliert, bronziert 

Holzknöpfe u. Holzformen für die Pos;~mcntcn-
Splelwaren- u. Korbwaren-Industrie '! 

Q ü i i: ~ h :» j.: I W cä r t: u &.siicr Ari, ruh ocicr poiicrt. a 
~OOOOOOOOOOOOOOOCl~ 

N:::u::u::,,;;,c:,l::u::u::,c:, ,; ; ,,:: u::u::u:: l '::l' ::u ::,, ::u::u ::u ::u::u: : n::,, ;;,,:: u::u::u::u:;,,;;,,;:u::,,::u::l,::l,::u::u;;ll~;u:: 'c~i 

Holzperlen 
in ollen gangbaren 
i}ormen u. i}orben 
fobriJiert in erst
klassiger Ouolilät 

2;iflnll or C-i!>lolmnronfnhrik 
Robert Geißler, 

Zittau I. Sa. 

~ weine 

I i 
I in flllen Preislogen bis } U ilen I 

fe insten Eäelsorren oon 12 31. 

I 
fln. Duett flb Rhein· oä. mosel

lleller empfiehlf: 
I W. Schäfer, _IDein~liJnalung ! 

t1unre1a, ue}. t.osset J 
früher in nloin}. 

-

Seidengasse 31 
Knopf- und Drechslerwaren-Fabrik 

~ Ernstthai-Lauscha (Thür.) ~~ i ; Perlen u. Colliers aus Kunstharz 
Einzige \V i e n er Fabrik von 
Perlmutterperlen für Rosenkränze R f.!Cgründct 186~. ~d -

g Fabrikation und expert von fischperlen in Strängen, weiß und g ~ ~ 
:_;_=-==~,- farbig, t:inlocilperlen, ßoutons, ßrodcl, \Vachspcrl -llenkelknöpfen, -~--=-=_:-_:_:. ~ ."1,1, ,.,, ... ..,. ~ 

schwarzen. glänzenden und matten t·Johlglasperlen, Weinbeeren. j 1HI.loii~4~•-"'Cii':!"""'''lil~ ... "':',,.illi, .. ~ ..... ll ~ ~1 '"' ,".11., ••. "'1" 1"·' ' ""''" ·'·"''"' ""' 

~.i .. ,. ,, ,. ,, .... , .............. , ., ., .. .. , . .......... ,, .. ,. ,, ,, ,, ...... ,, ,, ............ ,g ~· ''(L'!!'tL'!!.'~W(ri-W''l'"-'-t!\~'!1\J'Li!'t'"-'r'~~\·:\l'rr:~\ (-'!!.''F'J'(!~(J"L't!r~rcuiJ4'·'~)f'~,\''C~\'(~\?-'L!\f'~ 
-:/,:,.ll.,ll ., l!,,ll,,ll .. ll"ll"ll.,ll,.ll..llull.,ll .. lf.,ll.,li,,ll",l,,ll,,ll,.il .. ll.,lluil .. ll,,ll,,ll,,ll,,ll, ,ll .. ll .. ll~oll,,li, ,ll , ,l l~./l,,ll ,, ll,,ll"ll ... ~. ~4~~f,~~~,'I'J,..!,~~~~·~;:·\I...,f,~l~~,d.~·;'1,"~·~~~~\'.: ~~~~~>'..'V:!~vft~'f"<",~·~''.,l~ ... ).~~,'i\'~~~~~.J,~~ 

;.," :;;n 

~ ~ II Fischschuppen ~~ 
I
I~ ~ 
~ - ~ ~I* Fischsilber / Silberpaste !iM 
~i.~.:; ,,, •. { 

( ~'iH liefern ~7\J 

l·~§ R b & BI.elefeld ~B ~~- u en f. ..• ~ ~-q ;1,. ' 
~- ~ 
~~ Berlin SO 16, Köpenickerstr. 108 ~ 
~~~ ~~ ~ 
~ -~ 

~ ~ 

Bi':~~:n~:;J:ft~;~:~~~~~1:t-::1Y~:J}~~J~~~:\:t)~:~~.~~:~~~s~~;~~~·~~~\~:t~~~:~·~~:f:r~:~~tf~3~~t 

dit•scr J\ nzt:ige ist, Sie 

Erfolg hab e n! 

wie attrh " I< I c in c 
darauf illlfmerksam J\ nz c i~-:cn" in der 

Zll IIIH CllCII, t!id\ alle "PEHLE" t>cstc n 

J\nkiindigung e n, 

Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf "Die P c r 1 e" Zentralorgan fiir die gcs. Perlenindustrie 
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sind zu beziehen durch den 

.~ Ver a~ ,,Die Perle'"'" Naunhof b. Leipzig. 
,.IJU! lrisationMirclmik in ilar-.r An
II'Nrdunq au(G/aN, Metall, J(un .•I
J..,nr , /.~ltuloirl, SteinnuD. l'api rr
r~racM. /'orztllmr u.•w. mit l.r e.•ot~d . 
Jlrrii chirhtigrw.q rlef" mocltrrren 
l'rrlmuttür . und Kaltil·isdekor•:' 
Herausj!cj!eben von 0 t t o W. 
Parkert. 
,./Jie Btiz- unrl Ftto·l.rekrm•t in 
il•rrr An11·e111lrmg rw( Hol:, lltill, 
lf•rrn uHrt·.'' Herausr.cj!eben von 
l?ud.Stübllnj!, mit 28Farben· 
tafeln. 
,,'J'a&clatnbuch (iir Drecl•~ler". 
11erausl!el!. v. Hud.Stübiinj!. 
,. Tcc/111 ik de,. FOriJt· 11. Vollm
thmgMrrl.rritm (ilr llnlz. E/(mbein, 
l'rrlmulln· UAtc." t leraUSI!Cl!eben 
von F. Sc h ultz. 
.. IJit .lfe(al/(iirbun.Q und clerrn 
A <<M(iihru11g." Hcrausj!er,ehen v. 
G c o r I! U u c h n er (5.vcrmchrt. 
und verbess. Auflaj!e.) 
.,naa Drtcla.Yltrbv.ch·'. Bearbeitet 
von frltz Schultz. Mit 185 
Abbildunl!en. 
.. ll'trkHtat tbtlrieb UllllOrgaui•nlintl 
tnit beall'tlt/t,.e->11 Buug auf ll'trk
•tattbw:J.(ii!.rung." 1\erausl(cl(. 

von D r. G r I m s h a w. 
.. /,'>~ku .ytenkalkv.l atio11' '. Ii era u 51! cM 
j!cben von S p e r I I c h. 
.. Da~ Aefzm rlrr Metalle und daH 
Frl>·l.rm der Metalle. 1-lerausgeg. 
von G e o r I! ß u c h n e r (2.neu 
bcarhcftcte Aufiaj!e mit 4 Abbild. 
im Text). 
,. DaR 7-tilulmd, seine Rohmaltria
lim , Fab.-ikatinn, Eigm.Ycl<a(lrn 
u . terJm. l'eru·eurlrmg. Herausj!eg. 
von Dr. Fr. ß ö c km a n n (4. 
verbesserte und vermehrte Auf· 
IJj!e mit 62 Abbildunj!en.) 

"DaN J(asein'' . Herausj!cgeben 
von R o b er t Sc h e r e r (2. 
Aufiaj!e mit Abbildungen). 
,.Die tcchn. Vollendungsctrb . drr 
lfnlzinduNI>-ie" von Andcs . 
,.T'lnHli.~che .\fassen" von Hans 
ß 1 ü c her. 
.,Dtr 8chmir.t~el u. 1rit1e lndwllrie" . 
Herausj!egeben von A. H a e n II!. 
J\lit 45 Ahbildungen . 
.,Dru Schlei(m, Politrnr- und 
Prirben dtr Mrtallt, dtr Slein
artm, cle11 J{t)/zes, Elfmbtins 
Jlornr und G la&tl, sorL'ie der 

Lnckie?'UII.QCII . '' Herausgegeben 
von G. A. S i d d o n. 326 Seiten. 
,,JJie Schlei(mittrl. das Sclrlei(m 
und l'ol~rm drr Metalle''. Heraus
j!egebcn von GI!. Th. S t i e r. 
214 Seiten, 259 Abbildungen. 
,,Die Schki(-, P olier- uncl l'ulz
mittt! (iir Metall allet· Art. Gla .~ . 
J/olz, Edd~ttine, llorn, Schilrlprrlt, 
l'rdmuller, Strilre u.~to." Heraus
I!CI!eber. ·.-on Vict. Wahlhurj!. 
387 Seiten, I 0 I Abbildungen. 
,.J)ic } a/wikation c/,.,. Lacke" von 
An des. 
,. J,'itte u. J•:l,(•emilttl·' v. Lehne r. 
,, Vt:rariJ,.{f ~o1g dc.'f J-Tortu~'l " von 
An d c s (Neuaufiaj!e). 
,.llir B eizen'' . von Wolf!. 
"1 Jie Fn.brikatiott kiin .•tlichet· pla
stu:her ,1/a.•.•m" von Höfer. 
., Die Veo·gnlderei" v . Ren t z s c h 
,, f,'r .t r'jJUJitdi {Ur ] ... ack- " · ]t,arbcn-
intlu .•f•·ie'' von An d c s. 
.,Das Fdrbcu des Jlulzc~" von 
Pfister. 
" Drkorat ire G lasmt1lerei" von 
Stahl. 
"A ul. (. d. Lark- und Farbm. 
inr/Witrie·• von Stock. 

,.liilt c H. Kltbslofl•" v. ßreuer. 
,.llm·u und Harzinclrc.•l•·ie" von 
ß o t t i er (Neuauflage). 
"Dir. Bem·bl"itrmg dl'r Metalle" v. 
Pr c g c r. 
,.Die Fabo·ik11tinn rlt'r ],arke, Fir
ni.,,ye uml cleo· Siegellacke'· von 
D e t t m er s. 
.,Die Holzm·tw unrl ilu-e Ver-
1Crlldung i11 cler 'J'eclmik'' von 
Gay er. 
.. Farbeil wrd · Fm·b.•lo(fc" von 
W a I t h c r. 
."Die Trdmik cler 8trrnztrei, rla.Y 
l'rf'~Hen, /.i,•IIC'?I mrd l 'ni!Jrn rler 
Jlrtalle" von Ge o r g i. 
.,Die Pilrbro·ei" von Z ä n k e r. 
,,J)ic Mtlallbearl.reitwr,q" v. StIer. 
"!Jas Celluloicl sei11e /1'al.rril.-ation, 
l'f'rounrlv.uq mrd Xo·Ralzpo·oril•kle 
von Dr. ü'udav ßonwitt. 
"Galmw>plllllicnmg wrd .lldn/l
fi'irbmrg" von leopold ßaler 
I. Auf1.1ge. 

" /lir l 'rr lr tmrl ihre kiilrsllirhr 
t-:rzw.qom,q." HeraiiSj!Cj!cbcn von 
0 t t o W. Parker t. r.lit 72 
Abbildunj!en und VI. ßildtalcln. 

Beziehen Sie sich bei Anfragen u. BcstellungerJ auf .,Die Perle" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 
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